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Aeneſte Ereigniſſe
An den Gerüchten über den Rücktritt des Chefs des Militärkabinetts
Grafen HülſenHäſeler ſcheint nach Meldungen Berliner Blätter etwas
Wahres zu ſein

Der Herzog Philipp von Orleans will ſich von ſeiner Gemahlin Erz
herzogin Maria Dorothea ſcheiden laſſen

Bei dem Neujahrs Empfange am ruſſiſchen Hofe betonte der Zar in
einem Geſpräche mit dem japaniſchen Geſandten daß er hohen Wert
auf gute nachbarliche Beziehungen zu Japan lege

Was in der Welt vorgeht
Halle 16 Januar

Die Parlamentsſeſſion hat wie man wohl ſagen darf erſt in
dieſer unſerer Berichtswoche begonnen Jn der Reichshauptſtadt ſind jetzt
preußiſcher Landtag und deutſcher Reichstag tätig Der Landtag iſt aller
dings erſt am letzten Tage der Woche zuſammengetreten der Reichstag
jedoch hat bereits Dienstag ſeine durch die Weihnachtsferien unterbrochene
Tätigleit wieder aufgenommen und ſich zunächſt mit einer größeren Anzahl
von Interpellationen befaßt Am intereſſanteſten unter den verhandelten
Interpellationen war diejenige der Konſervativen über die Kündigung der
Handelsverträge Dem Zuſammentritt des Landtags war wie dem
des Reichstags vorausgegangen ein Streit um das Vizepräſidium
Nur waren dieſes Mal nicht die Sozialdemokraten die im Abgeordneten

hauſe ja überhaupt nicht vertreten ſind ſondern die Konſervativen die
Attentäter und hatte der Streit auch nicht ſolche Bedeutung erlangt wie

als es ſich um die Frage der Vertretung der Sozialdemokratie im
ſeichstagspräſidium handelte Aber erſt in der nächſten Woche wird ſich s
zeigen ob die Konſervativen ihren Willen den ihnen zu weit links
ſtehenden Abgeordneten Dr Krauſe durch einen anderen ihnen genehmeren
zweiten Vizepräſidenten zu erſetzen werden dem Hauſe aufzwingen können

Eine Friedenstaube mit einem Oelzweig im Schnabel will am handels
politiſchen Horizont erſcheinen Es wird von einer Beilegung des
zollſtreites mit Kanada geſprochen Dieſe an und für ſich nicht groß
rhebliche Geſchichte iſt wie erinnerlich ſein wird von unſeren engliſchen

Vettern über die Maßen aufgebauſcht worden und Herr Chamberlain
at in ſeinen vorjährigen Agitationsreden mit dräuender Miene davon

geſprochen Alt England dürfe nicht dulden daß eine ſeiner Kolonien von
eutſchland vergewaltigt werde Na John Bull hat öfter den deutſchen

Michel zu vergewaltigen verſucht als umgekehrt aber man weiß ja Herr
Chamberlain pflegt es mit der Wahrheit wenn das Gegenteil ſeinen
zwecken dient nicht allzu genau zu nehmen Jedenfalls würde es uns

freuen wenn aus der Friedensbotſchaft wirklich eine Tatſache würde denn

das bewieſe doch daß man in Sachen Handelsvertrags Angelegenheiten
Auslande einzuſehen beginnt wie es nicht gut iſt mit dem Kopfe
uch die Wand zu rennen Vielleicht zeigt ſich auch in anderen Staaten

Schwulitäten e ein freundwilliger Nachbar bedeuten kann

auf wirtſchaftlichem Gebiete

Jm Streikfeldzuge von Krimmitſchau iſt kein Wechſel einge
treten die Zahl der Arbeitswilligen nimmt indeſſen zu obwohl ſie bei
Weitem noch nicht genügen eine volle Wiederaufnahme des Betriebes zu
geſtatten Offizielle Vermittelungs Verſuche werden nicht mehr ſtattfinden
da weder auf Seiten der Fabrikanten noch auf der der Streikleitung
prinzipielle Neigung zu einem Nachgeben vorhanden iſt Nicht erfreu
liche Meldungen ſind aus Deutſch Südweſt Afrika von einem Auf
ſtande des EingeborenenStammes der Herero gekommen doch wollen wir
annehmen daß es damit nicht ſo bös ſteht wie es manche Leute machen
möchten Nicht allein durch Waffengewalt hoffentlich ſchon durch eine
kluge Diplomatie wird es gelingen dieſe Naturſöhne wieder zur Raiſon
zu bringen Jrgend ein excentriſcher Häuptling hat ſich vielleicht große
Dinge in den Kopf geſetzt aber die rauhe Wirklichkeit dürfte ihm bald
genug beweiſen wer Herr im Lande iſt

Wie bei uns ſo haben auch im Auslande überall die Parlaments
Verhandlungen begonnen und in Frankreich bereits eine heftige Er
ſchütterung der Mehrheit des Miniſteriums Combes gebracht Das war
vorauszuſehen der radikalſte Flügel der radikalen Regierungs Majorität
hat die Regierung in ihrer ſchroffen Kirchen Politik ſo weit nach vorn
gedrängt daß den gemäßigteren Elementen bedenklich wird Der Miniſter
präſident Combes hat unmittelbar vor dem Beginn der parlamentariſchen
Saiſon noch eine große ſehr zuverſichtliche Anſprache gehalten aber die

tatſächliche Lage im Lande iſt doch eine andere als er glaubt Sein
letztes Ziel die völlige Trennung von Kirche und Staat auf das nun
zugeſteuert werden ſoll hat doch viele ſtutzig gemacht Frankreich iſt ſeit
mehr als dreißig Jahren Republik aber der große Einfluß der katholiſchen
Kirche auf die franzöſiſche Bevölkerung hat ſich in dieſer Zeit nicht entfernt
ſo vermindert wie die Pariſer Machthaber glauben Viel Trubel hat in
der chauviniſtiſchen Pariſer Preſſe die Ausweiſung des elſäſſiſchen Reichs
tags Abgeordneten Pfarrers Delfor aus Franfreich gemacht der einer
Proteſtverſammang gegen die Pegierungs Politik beiwohnen wollte Die

Pariſer Journale betrachten jeden Elſaß Lothringer noch als Franzoſen
und Franzoſen können aus Frankreich nicht ausgewieſen werden Deutſch
land hat ſich um dieſen Streit überhaupt nicht bekümmert es iſt das innere
franzöſiſche Angelegenheit und Herr Delſor hätte auch klüger getan die

Franzoſen ihre Sachen allein ordnen zu laſſen
Rußland und die Orientſtaaten die der griechiſch katholiſchen

Kirche angehören haben jetzt erſt zwei Wochen nach unſerer Zeitrechnung

Neujahr gefeiert Dem Zaren wird das liebſte Neujahrs Angebinde die
Ausſicht auf einen friedlichen Ausgleich der oſtaſiatiſchen Streitigkeiten

mit Japan geweſen ſein Rußland hat mit ſeiner Geſamtmacht das
viel ſchwächere Japan ja nicht grade zu fürchten aber in dem weit ent
legenen Oſtaſien konnte bisher nur ein kleiner Teil der koloſſalen ruſſiſchen
Macht konzentriert werden während die dort heimiſchen Japaner ſofort
ihre ganze Stärke aufbieten können Ein Krieg würde alſo nach menſch
lichem Ermeſſen für beide Teile ebenſo langwierig wie koſtſpielig werden
und das Geld dazu haben wie bekannt weder Rußland noch Japan
übrig Den allerverdrießlichſten Jahreswechſel hat aber Peter Herrſcher
aller Serben begangen von all dem Glanz und Flor der bei dieſer

Natürlich nur dazu hatte auch Peter keine Luſt So feierte er auf dem Lande Sylveſter
und Neujahr

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berliun 15 Januar Hofnachrichten morgen machte
der Kaiſer einen Spaziergang mit dem Prinzen Heinrich von Preußen
Jm Laufe des vormittags begaben beide Majeſtäten ſich nach Berlin um
im königlichen Schloſſe Wohnnng zu nehmen Nach den Feierlichkeiten
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler fand bei den Majeſtäten eine
Frühſtückstafel ſtatt zu der Prinz Heinrich der Niederlande Prinz Heinrich
von Preußen Prinz Friedrich Karl von Heſſen und Reichskanzler Graf
von Bülow geladen waren

Zum Rücktritt des Chefs des Militär
unſerer geſtrigen Meldung als bezeichnet wurde ſchreibt das
B T Die ſchon ſeit einig Zeit umlaufenden Gerüchte daß der Chef

des Militärkabin etts der ſi 5 erſt zwei Jahre in ſeiner Stellung befindet
zurückzutreten beabſichtigte treten gegenwärtig mit ſolcher Beſtimmtheit

auf daß wir uns ihrer Wiedergabe nicht mehr entziehen können An
geblich hat Generalleutnant Graf Hülſen Häſeler den jüngſt empfohlenen
Uniformänderungen Achſelſtücke und Rückenfalte am Paletot entſchieden
widerraten und ſich dadurch mißliebig gemacht Wir nehmen aus dieſem
Grunde auch nur einfach Notiz von dem weiteren Gerücht daß er als
Botſchafter nach Wien beſtimmt ſei wo er früher geh e ee
war Als ſein Nachfolger im Militärkabinett ſoll Generalmajor vonMackenſen der Kommandeur der Leibhuſarenbr ägade in Danzig in

Ausſicht genommen ſein bekann tlich ein beſonderer Günſtling des Kaiſers

19 v M uſon ß rin i liUebrigens iſt Herr v Mackenſen bürgerlichen Urſprungs und urſprünglich
Militärarzt

Jn Charlottenburg iſt wie ſchon kurz gemeldet der frühereReichsgerichtspräſident Exzellenz von Oeylſcht ger Donners

tag abend geſtorben Otto von Oehlſchläger iſt geboren am 16 Mai 1831

Heute

kabinetts, der nach

von Oehſſchläger

un le z 5 i z ls S eines Rittergutsbeſitzers in Oſtpreußen ſtudierte 3ald ein ähnliches Einlenfen nachdem jeder weiß daß Deutſchland gewiß Gelegenheit den Thron umgibt war nichts Alle Geſandten ſind ab s Sohn 7 gen r per i J rur m erte von 1850 ab
ben 9 ſtraff s erforderlich iſt in E in Königsberg die Rechtswiſſenſchaft wurde 1858 Gericht saſſeſſor verdaran denkt den Bogen ſraſfer als erforder ch th zu ſpannen gereiſt weil mit der Beſtrafung der Königsmörder nicht Ernſt gemacht waltete dann Richterſtellen in Schwetz und Löbau ging aber darauf zur

e gut wenn Rußland daran dächte was S bei ſeinen oſtaſiatiſchen wird und ſich von dieſen Kerlen angrinſen und gratulieren zu laſſen Staatsanwaltſchaft über ward 1874 vortragender Rat im Juſtizminiſterium

zu ſolcher Beſchäftigung frug ſie lauernd mit einem Blick Jm nächſten Hauſe wohnte Rößler Die Häuſer EigentumZwei F rauen
Roman von Anna Hartenſtein

21 FortſetzungHelmut hob abwehrend die Hand Nein Mama aber
Du biſt zu viel beſchäftigt Du kannſt Dich unmöglich Fallers

ſo ganz widmen Unſer alter Schmidt iſt zu ängſtlich
m etwas ins Werk zu ſetzen was er ſelbſt wohl als gut undrichtig erkannt So kommt es daß trotz der reichlichſten Für

orge für unſere Leute ja gerade deshalb dieſe mürriſch un
ffrieden und böſen Einflüſterungen nur zu leicht zugänglich

Sie wollen keine Wohltaten aber Wohlwollen
Mein guter Junge erlaß mir bitte jetzt Deine ſozialen

rleſungen unterbrach ſie ihn mit ſchneidendem Hohne Jch
jetzt weder Zeit noch bin ich in der Stimmung Deine

veltbeglückungsJdeen zu verſtehen und zu würdigen Berichte
bitte nur kurz was Du zu änderu und einzurichten

ebt haſt

Das Geſicht Helmuts ward um einen Schatten bleicher
unheilverkündende Falte über der Naſenwurzel wurde tiefer

doch bezwang er ſich
Jch mußte das vorausſchicken um meine Maßnahmen zu

zründen ſagte er mit rauher Stimme Was ich getan iſt
z geſagt Es ergab ſich einfach aus dem Beſtehenden Sn

Speiſeanſtalt hat abwechſelnd mit mir je eine Arbeiterfrau
Kontrolle Zunächſt ſind drei von den älteren Frauen dazu
hen Hoffentlich biſt Du damit einverſtanden daß die Leute

Aufſichtsrätinnen in Zukunft ſelbſt aus ihrer Mitte wählen
fen Jn der Kinderbewahranſtalt kann das Fräulein un

öglich allein auskommen mit nahezu fünfzig Kindern wenn
ſedes einzelne was unbedingt ſein gutes Kinderrecht iſt nurein wenig warmes Intereſſe finden ſoll Jch habe einſtweilen
Fräulein Kern die Tochter unſeres Buchhalters gebeten daß

das Fräulein unterſtützt
Und woher hat Fräulein Kern die unerläßliche Erfahrung

Nachdruck verboten

der ſcharf wie eine Dolchſpitze war
Helmut begegnete ihm feſt

Es iſt Dir jedenfalls nicht verborgen geblieben daß Fräulein
Kern in dem Kinderheim in Pockwa gelernt hat

Frau Emmy ſchnellte empor Jhre Augen ſprühten den
Sohn an

So nun hab ich Dich endlich da wohin ich Dich haben
wollte Alſo dort drüben liegt die Quelle Deiner Humanitäts
duſelei Wir ſprechen mehr davon Jetzt pfeift es zwölf
Geh zu Deinem Arbeiter Diner Nein fuhr ſie raſch und
entſchieden fort als Helmut mit bebenden Lippen erklärte mit
ihr ſpeiſen zu wollen Du haſt einmal die Aufgabe auf Dich
genommen ich will die letzte ſein Dich davon abzuhalten Jch
erwarte Dich g hier zum Kaffee Erſt habe ich noch
einen Weg eg Du kommſt wohl mit

Als ſie durch den Garten ſchritten frug ſie Warum haſt
Du gegen meine Beſtimmung den Rößler wieder in die Fabrik
geſchickt

Weil mir der Menſch zuwider iſt ich dulde keinen Fuchs
in meiner Nähe

Jſt er Dein Sklave daß Du ihn nachdem ich ihn für
die Villa angeſtellt hatte ſo ohne weiteres wieder abſchieben

darfſt
Nein er kann ja gehen wenn es ihm nicht behagt

Fallershau ſcheint ihm doch zu gefallen
Frau Emmy entgegnete nichts Einige Minuten von der

Fabrik entfernt befand ſich in einem der Arbeiterhäuſer im
Erdgeſchoß die Speiſeanſtalt Vor der Tür ſtand eine Gruppe
junger Lente Emmy rief ihnen einen lauten Guten Tag
zu den die Burſchen höflich aber nicht wenig erſtaunt er
widerten Das war doch ſonſt nicht die Art der guädigen
Frau ein Gedanke ſtieg in Helmuts Seele auf den er zwar
ſogleich als häßlich verwarf Seine Mutter wurde popnlär
um ſich auch hier die Herrſchaft nicht nehmen zu laſſen

Aber

terwaren lange nüchterne Gebäude jedes mit ſechs
Johnungen die an die Arbeiter vermietet waren Die

Miete war nicht hoch und wurde wöchentlich in r vom
Lohne abgezogen Trotzdem waren die Leute nicht zufriedenEs geſchah wenig um das Wohnen in dieſen Här fern hagüch

zu machen Der Platz war außerordentlich ausgenutzt nicht
zum Vorteil der Bequemlichkeit und Reinlichkeit Und dieſes
förmliche Aufeinanderwohnen war auch dem Frieden nicht ſehr
dienlich Auch eine halbe Maßregel um zu helfen dachte
Frau Emmhy in plötzlicher Erkenntnis Stechender Geruch von
verdorbener mit allen möglichen Düften durchſetzter Luft legte
ſich ihr auf die Nerven Von oben hö

der Firma
bis acht W

rte ſie keifende Frauen
ſtimmen Em my klopfte im erſten Stock an eine der Türen
und trat auf ein wenig einladendes Herein zunächſt in einen
kleinen Raum der offenbar als Küche diente und aus dieſer
in eine mäßig große Stube aus der eine
ſtimme ſcholl Rößler der auf einem
ſprang bei ihrem Anunblicke

Buckel Am Tiſche ſtand
auf dem blaſſen Antlitze
dumpfe Bangen vor ihrer

ſcheltende Männer
danapee hingeſtreckt lag

ſchnell auf und machte einen krummen
ein junges Weib in müder Haltung
mit den geröteten Lidern lag das
ſchweren Stunde

Ein großes Mädchen ſaß bereits mit beiden Armen auf
den Tiſch geflegelt und trommelte ungeduldig mit den Füßen
während die Frau auf einem Teller Wurſt zerſchnitt Zwei
andere auch ſchon größere Kinder balgten ſich am Fenſter mit
jenem Kreiſchen das n trlien die Hand zu einer kräft
Ohrfeige als Beruhigungsmittel dafür aufzucken läßt

Nichtsnutziges Volk wo llt Jhr Ruh geben knirſchte der
Mann halblaut nach rückwärts aber Frau Emmy hatte es
doch verſtanden

Jch wollte ſehen wie es bei Jhnen geht ſagte ſie und
ließ ſich auf den Stuhl nieder den die Frau ihr zugeſchoben
erſt nachdem ſie ihn noch einmal mit der Schürze abgerieben

Rößler machte ein wehleidiges Geſicht und zuckte die
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Simſons Präſident des Reichsgerichts in Leipzig Jm vorigen Jahre
wurde er penſioniert Oe war ſeit 1884 Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes ſeit 1885 des Staatsrats und wurde 1888 geadelt

Jm Riterfaale des Berliner Schloſſes hat mit dem ge
wohnten Glanze und aller Prachtentfaltung die Jnveſtitur des Prinzen
der Niederlande Herzogs Heinrich von Mecklenburg des Exdprinien
Wilhelm von Hohenzollern und des Wirklichen Geheimen Rats
Georg v Köller durch den Kaiſer ſtatigefunden Die Auffahrt der
Prinzen des Königlichen Hauſes ſowie der von auswärts zu der Feier
eingetroffenen Fürſten erfolgte in großer Gala nach dem Schloſſe Von
1187 Uhr an erſchienen im Ritterſaal die zu Zeugen der Feierlichkeit ein
geladenen hohen Militärs Hof und Staatsbeamten die Gefolge der
Prinzen uſw Punkt 12 Uhr ſetzte ſich der Zug nach dem Ritterſaale in
Bewegung Nach der Feierlichkeit fand Tafel ſtatt

Jm Reichstag ward am Freitag ein Schmerzenskind der Preſſe
einer Art hydropathiſcher Kur unterzogen das berühmte Zeugnis
zwangsverfahren das ja unter Umſtänden wie man weiß nicht bloß
den verantwortlichen Redakteur ſondern auch das ganze Setzerperſonal
bis zum Lehrling herab ja ſogar die Austrägerin hinter Schloß und
Riegel bringen kann Es iſt übrigens bemerkenswert daß dieſe Frage
die ſchier 30 Jahre alt iſt und die Preſſe ſchon ſo oft beſchäftigt
hat im Reichstage erſt von einem Verleger hervorgeholt wird trotzdem
das Reichsparlament nicht weniger als 37 Redakteure als Mitglieder zählt
denen die Abſchaffung oder zum mindeſten die zeitgemäße Reform des
vorſintflutlichen Zeugniszwanges näherliegen müßte Der Jnterpellant
war Dr Jänecke Verleger des Haun Kour und Vorſitzender des
Vereins deutſcher Zeitungsverleger Siehe den Spezialbericht über die
Reichstagsſitzung Red

Aus Newyork wird berichtet Der Kriegsſekretär Noot hat den
deutſchen Botſchafter Freiherrn Speck v Sternburg brieflich zu einer
Spazierfahrt über das Gelände der neuen Kriegsſchule eingeladen
wo die Statue Friedrichs des Großen Aufſtellung finden foll Die
Anweiſung des Präſidenten Rooſevelt daß die Siaine einen hervorragenden
Platz an der Esplanade der neuen Kriegsſchule erhalten ſoll ſoll inne
gehalten und Freiherr v Sternburg um ſeine Meinung über dieſen Punkt
beftagt werden Dem Kriegsdepartement iſt von der deutſchen Botſchaft
der Entwurf der Denkmalsanlage zugegangen und es wird dieſen nun
mehr in Verbindung mit den Plänen der neuen Kriegsſchule einer Prüfung
unterziehen damit eine vollkommene Harmonie mit der Umgebung her
geſtellt werden kann

Die letzten Telegramme aus Swakopmund melden die
Bedrohung Otjimbingwes Auf die Bitte um Unterſtützung die vom
Anſiedler v Broen von Kubas aus telegraphiſch nach Swakopmund ge
richtet worden iſt ſind 31 unverheiratete Freiwillige unter Leutnant d R
Laubſchat per Bahn nach Karibib entſandt worden denen 30 weitere
Mann folgen ſollen Jn Karibib befinden ſich unter Stabsarzt Kuhn58 Reſerviſten und 30 Pferde Nach Eintreffen Laubſchats ſoll von Karibib

aus der Entſatz Otjimbingwes verſucht werden Gemeldei werden weiter
die Ermordung des Farmers Lange und Gerüchte über Ermordung
anderer Weißer die zwiſchen Barmen und Otjimbingwe wohnen Jn
Swakopmund verbleiben 100 waffenfähige Männer Als Vornſichtsmaßregel
ſind 500 in und um Swakopmund beſchäftigte Herero Arbeiter auf im
Hafen liegenden Schiffen iſoliert worden Gemeldet wird ferner daß in
Omaruru Standort der zweiten Feldkompagnie und Waterberg alles
ruhig iſt und im letzteren Orte 50 Reſerviſten verſammelt ſind Nachrichten
von der Kolonne Zülow die nach den geſtrigen Meldungen auf dem
Marſche nach Okahandja die Eiſenbahnſtation Okaſiſe paſſiert hatte liegen
in Swakopmund nicht vor ebenſowenig ſolche aus Windhoek Wegen der
unter dieſen Umſtänden erforderlichen Verſtärkung unſerer Streitkräfte im
Schutzgebiet ſoll in dieſen Tagen den geſetzgebenden Körperſchaften eine
Vorlage zugehen

Ueber die militäriſche Leiſtung der Volksſchullehrer
hat ſich ein Offizier folgendermaßen geänßert Bei der Entlaſſung ſeiner
vier Einjährig Freiwilligen von denen nur der Lehrer ſonſt keiner
die Befähigung zum Reſerveoffizier Anwärter erhalten hatte ſagte der
Kompagniechef es handelt ſich um ein ſchleſiſches Regiment zu dieſem
gewendet Daß es Jhnen gerade gelungen iſt alles zu erreichen was zu
erreichen möglich war freut mich doppelt weil Sie Lehrer ſind Unſere
Arbeit die Jhre und die meine iſt im weſentlichen die gleiche Sie er
ziehen unſere Jugend zu tüchtigen Menſchen und ich ſoll unſer wehrfähiges
Jung Deutſchland zu brauchbaren Soldaten erziehen Wie ſchwer unſer
Erziehungswerk iſt haben Sie alle zur Genüge erfahren und unſer lieber
Name des Lehrers wird s am beſten wiſſen Daß Jhnen Jhr Erziehungs

werk während Jhrer bisherigen Schuliätigkeit vortrefflich gelungen ſein
muß iſt mit Sicherheit anzunehmen und daß Sie jetzt wo Sie ſelbſt
Soldat waren und mit ſolchen Auszeichnungen ausgerüſtet wieder in die
Schule zurückkehren unſere Jugend um ſo mehr für Thron und Vaterland
und für unſere Kriegsmacht begeiſtern werden unterliegt keinem Zweifel

S r l hatte Miniſter Budde gewiſſe Bahn
h öfe im weſtfäliſchen Deutſchland nennen zu müſſen geglaubt Jetzt reiſt
wie den Berl N Nachr aus Paderborn geſchrieben wird in Weſt
falen und den benachbarten Landesteilen eine Kommiſſion beſtehend
aus mehreren Räten des Eiſenbahnminiſteriums umher um gründliche
Reviſionen vorzunehmen Jn der vorigen Woche weilte ſie in Osna
brück und zu Beginn dieſer Woche nahm ſie die Einrichtung des Pader
borner Bahnhofes auf den die Bezeichnung als Menſchenſalle in der
Tat vollſtändig zutrifft in Augenſchein

Ein allgemeiner Deutſcher Turntag wird nach 25 Jahren
zum erſten Male wieder in der Reichshauptſtadt tagen und zwar Oſtern
dieſes Jahres Zu Ehren der aus allen deutſchen Gauen und aus Deutſch
Oeſtreich erwarteten Abgeordneten deren Zahl etwa 300 betragen wird
ſind ſeitens des Ausſchuſſes der Berliner Turngaue größere feſtliche Ver
anſtaltungen geplant Der Ausſchuß ſelbſt bezw die von ihm gebildeten

Achſeln

ein armer Fabrikabeiter iſt
Sie haben doch denſelben Lohn behalten unterbrach ihn

Frau Emmy ſcharf
Der Mann knickte noch mehr zuſammen Das wohl aber

man iſt wohl degradiert Heute Diener morgen wieder
ſimpler Packer

Jede Arbeit ehrt Frau Emmy würde dieſen Gemein
platz zu allerletzt unterſchrieben haben er kam ihr aber gelegen
den nicht unberechtigten Vorwurf des Menſchen zurückzuweiſen
Uebrigens ſah Rößler aus als wenn er dieſe Degradierung im
Schnaps zu vergeſſen ſuchte Ekel packte ſie Dann glitt
ihr Blick prüfend durch die Stube die eine zum Teil neue und
hübſche Einrichtung zeigte und in der ſich das ebenſo rührende
als vergebliche Bemühen offenbarte alles peinlich ſauber und
ordentlich zu erhalten Die bunte Kattundecke die ſich zum
Schutz über das braunbezogene Sofa breitete war zerknüllt
und halb herabgezerrt die blankgeſcheuerten Dielen zeigten
große Schmutztropfen und die balgenden Kinder hatten ein
Nähkörbchen vom Nähtiſch geriſſen ſo daß deſſen Jnhalt weit
hin verſtrent am Boden lag

Nun warum hebt Jhr das nicht gleich wieder auf frug
Emmy ſcharf die frech ſie anſtarrenden Kinder Um die Lippen
des jungen Weibes zuckte es dabei wie leiſer Hohn Emmy
verſtand ſie

Jhre Frau ſieht ſchlecht aus Rößler Sie müſſen dafür
ſorgen daß ſie beſſer lebt Und Sie können es auch bei Jhrem
Verdienſt

Jhr war es plötzlich als trage ſie die Verantwortung für
das junge Weib Unſinn was hatte ſie damit zu ſchaffen
daß die Törin ihr Lebensglück verſpielt Aber ſie fühlte ſich
damit ſeltſam weich geſtimmt

Natürlich gab Rößler untertänig zu Es ging auch
Aber halt ſo arg mit dem Praktiſchen wie man meint daß
ſie von da drüben ſein müßte und ein rechtes Haushalten und
Huſammennehmen iſt s nicht

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
1879 Generalauditeur 1885 Präſident des Kammergerichts in Berlin
1889 Staatsſekretär des Reichsfuſtizamts und 1891 nach dem Rücktritt

Unterausſchüſſe ſind bereits in eifriger Tätigkeit um Gäſte die Führer
des Deutſchen Turnens würdig zu empfangen

Oeſtreich Ungarn
Wieder eine Eheirrung

Wien 45 Januar Die Wiener Allgemeine Ztg die in Hof
ſachen ſteis gut unterrichtet iſt teilt der Magdb Zig zufolge mit in
hieſigen Hofkreiſen ſei bekannt daß Herzog Philipp von Orleans
beabſichtige ſich von ſeiner Gemahlin Erzherzogin Maria Dorothea
mit der er ſeit acht Jahren verheiratet iſt ſcheiden zu laſſen Der
Herzog ſoll beabſichtigen falls er vom Papſt Dispens erhält ſich mit einer
jungen Fürſtin einer der bekannteſten Erſcheinungen der öſtreichiſchen
Ariſiokratie zu verehelichen Er hat die Häupter der franzöſiſchen Roya
liſtenpartei von ſeinem Vorhaben verſtändigt mit der Begründung ſeine
Ehe mit der Erzherzogin ſei kinderlos und es ſei daher ſeine Pflicht für
den Fortbeſtand der königlichen Linie von Frankreich zu ſorgen Die
Führer der Royaliſten rieten einſtimmig dem Herzog einen ſolchen Schritt
nicht zu tun erſtens weil es keineswegs gewiß ſei ob eine zweite Ehe
mit Kindern geſegnet würde und zweitens weil die Löſung der Ehe
auf die katholiſchen Kreiſe Fraukreichs welche die Anhängerſchaft des
Prätendenten bilden verheerend wirken müßte Jnfolge dieſes Einſpruchs
ließ der Herzog die Angelegenheit einige Zeit hindurch ruhen Nunmehr
hat ſich jedoch der Herzog an die Kurie gewandt um die Ungiltigkeits
erklärung für ſeine Ehe zu erwirken Als Grund für die Ungiltigkeit
führt er mangelnde Freiheit des Willens an da er zur Eingehung
der Ehe gezwungen worden ſei Die hieſigen Hofkreiſe beurteilen das
Vorgehen des Herzogs ſehr abfätllig Man behauptet dem Herzog der
ein ſehr lockeres Leben ine ſei die ſtrenge Pflichtanffaſſung ſeiner Ge
mahlin ſehr unbequem ie Erzherzogin Dorothra eine ſehr ehrgeizige
und energiſche Frau habe ihren Gemahl wiederholt zu einem ernſten
Lebenswandel zu bekehren verſucht aber wie ſich jetzt zeigt ohne Erfolg

Frankreich
Zum Fall Delſor

Paris 15 Janhar Die geſamte Preſſe beſchäftigt ſich mit der
geſtrigen Kammerdebatte über die Vertagung der Jnterpellation betr die
Ausweiſung Delſors Die regierungsfeindlichen Zeitungen verhöhnen
den Miniſterpräſidenten weil er die ſofortige Beantwortung ablehnte
In den Wandelgängen der Kammer wurde geſtern von den Nationaliſten
das Gerücht verbreitet das Miniſterium habe in Berlin Erkundigungen
über die parlamentariſche Stellung Delſors einholen laſſen Es ver
lautet Senator Treille wolle den 1882 von der Kammer genehmigten
niemals an den Senat gelangten Antrag wieder aufnehinen nach dein ein
Ausweiſungsbefehl nur auf Grund eines Beſchluſſes des Miniſterrats
ſollte erfolgen können

Orient
Die Frage der Dardanellen

Der Odeſſaer Korreſpondent des Londoner Standard erfährt die
Pforte habe Rußlands dringlichem Gefuch den Schiffen der Schwarz
meerflotte die Durchfahrt durch den Bosporus in die Darda
nellen zu geſtatten ein entſchloſſenes non possaumus entgegengeſetzt
indeß werde geglaubt Rußlands Anſinnen werde wiederholt werden
mit Ansſicht auf eine gewiſſe Entſchädigung unter ſolchen Umſtänden
werde der Sultan auf die freundliche Zuſtimmung Deutſchlands bauen
und es ſei nicht unwahrſcheinlich daß er das Riſiko übernehmen und ein
Veto ignoriren werde Ein Konſtantinopler Telegramm beſagt nachdem
von der Pforte ruſſiſchen Truppenſchiffen die Durchfahrt durch die Darda
nellen geſtattet worden habe ſie eine engliſche Note empfangen die beſage
Großbritannien werde weitere ähnliche Verletzungen des Vertrages
nicht dulden

Eine Hochverrats Affaire in Bulgarien
Aus Sofia wird gemeldet Der Hofmarſchall Graf Bourboulon

ſowie der größte Teil der Hofchargen wurde ab Neujahr a St aus ihrenAemtern entlaſſen Ueber die Grunde dieſer Aufſehen erregenden Maß

regel wird mitgeteilt daß Graf Bourboulon das Opfer ſeiner eigenen
Vertrauens ſeligkeite gegenüber ſeinen Untergebenen wurde Jm
fürſtlichen Konak wurden nämlich in der letzten Zeit aus dem Schreibtiſche
des Fürſten außerordentlich wichtige Dokumente entwendet und intime
Geheimniſſe aus dem Konak verraten Die entwendeten Dokumente
ſollen ſich gegenwärtig im Beſitze einer am Balkan beſonders intereſſierten
Großmacht befinden

Aſien
Zur Kriſis in Oſtaſien

Die japaniſche Antwort auf Rußlands letzte Note iſt in frieblichem
Tone gehalten kommt aber in der Sache einer Ablehnung der ruſſiſchen
Vorſchläge gleich das iſt heute der nicht ſonderlich beruhigende Stand
der Dinge in der oſtaſiatiſchen Frage Der Weg zu weiteren Verhand
lungen iſt ja offengelaſſen und wird wohl auch von Rußland beſchritten
werden aber an einem günſtigen Endergebnis drücken jetzt auch maß
gebende Perſonen ihre ernſten Zweifel aus die bisher Zurückhaltung übten
Nach Meldungen aus Waſhington hat der dortige japaniſche Ge
ſandte Takahira dem Staatsſekretär Hay mitgeteilt die japa
niſche Antwort an Rußland laufe auf eine glatte Ablehnung aller
wichtigen ruſſiſchen Vorſchläge hinaus Japans Gegenvorſchläge
ſeien derart daß auf eine Annahme ſeitens Rußlands kaum zu
rechnen ſei in Tokio betrachte man die Lage daher als hoffnungs
los Dieſe peſſimiſtiſche Auffaſſung wird wie Daily Telegraph
aus Waſhington erfährt von dem dortigen engliſchen Botſchafter Durand
auf Grund eingehender Beſprechung mit Staatsſekretär Hay ſowohl wie
mit dem japaniſchen Geſandten geteilt Durand habe insbeſondere erklärt
nach Anſicht ſeiner Regierung ſei jeder Vermittlungsverſuch vollſtändig
ausſichtslos Jnzwiſchen verſchärft ſich nach übereinſtimmenden Mel
dungen der Daily Mail und des RNeut Bur die Lage in Söul zu
ſehends Der dortige amerikaniſche Geſandte Allen depeſchierte dem Staats
departement in Waſhington die koreaniſche Preſſe hetze mit aller Macht
gegen die Fremden nach dem Daily Mail Korreſpondenten fordert ſie
offen zur Ermordung aller Ausländer auf Der Kaiſer macht verzweifelte
Anſtrengungen zu Reformen es ergeht Edikt über Edikt womit die Fort
ſchrittspartei gewonnen und den Fremden der Eindruck eines zielbewußten
Regierungsſyſtems beigebracht werden ſoll

Aus Petersburg wird unterm 15 gemeldet Am geſtrigen Tage
als am ruſſiſchen Neujahrstage hielt Kaiſer Nikolaus einen Em
pfang des diplomatiſchen Korps im Winterpalaſt ab Der Kaiſer machte
einen Rundgang und richtete an jeden Diplomaten das Wort mit einzelnen
ſprach er längere Zeit beſonderes Intereſſe erweckte es als ſich der Kaiſer
dem japaniſchen Geſandten Kurino näherte und ihn in herzlicher
Weiſe anſprach Kaiſer Nikolaus betonte welch hohen Wert er auf gute
nachbarliche Beziehungen zu Japan nicht nur für die Gegenwart ſondern
auch für die Zukunft lege und gab der unerſchütterlichen Hoffnung
Ausdruck daß eine für beide Nationen befriedigende Regelung erreicht
werden würde Kurino war von den Worten des Kaiſers tief bewegt
Der Pariſer Matin ſchreibt dem anläßlich des Todes der Prinzeſſin
Mathilde in Paris befindlichen Prinzen Louis Bonaparte der als
General dem ruſſiſchen Heere angehört folgende Erklärungen zu Jch bindarauf gefaßt jeden Augenblick nach Rußland zurückberufen zu werden

Wir glauben dort alle an den Krieg Das ganze ruſſiſche
Heer iſt bereit Es wünſcht den Zuſammenſtoß nicht hält ihn jedoch
für unvermeidlich Der Zar allein als unerſchütterlicher Friedens
freund hält die Klingen die herauszufahren bereit ſind in der Scheide
zurück Wenn die Feindſeligkeiten noch nicht ausgebrochen ſind hat man
es ihm allein zu verdanken

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 19 Januar er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Ban eines Lager und Werkſtattgebäudes für das Pumpwerk IIin HalleTrotha 8 Puwy
2 Finalabſchluß über Kapitel III des Haushaltsplanes für 1902 und

Nachbewilligung3 Reparatur der Krslwiter Brücke

17 Januar Kr 14Ausbau der zwiſchen Freiimfelder und Landsbergerſtraße pro
jektierten Straße C

au eines Werkſtattgebäudes und Ausführung fonſtiger Arbeiten
auf Gasanſtalt I
Verſtärkung des Kredits zur Erbauung eines Kanals in der ver
längerten Talſtraße
Feſtſetzung des Kapitels XIII zum Kämmerei Hanshaltsplan für 1904

Abteilung B Gebäude
D Straßen

g Landerwerb in der Wieſenſtraße
9 Petition betr Feſtſetzung der Vorgartentiefe in der Reilſtraße

10 Rückauflaſſung von Land an der Liebenauerſtraße
t Bewertung des zum Grundſtück Gr Brunneuſtraße Nr 27 flucht

linienmäßig entfallenden Straßzenlandes
12 Erwerb des Domänengehöfts nebſt Burgruine und Amtsgarten in

HalleGiebichenſtein
13 Petition betr den Ausbau von Teilen der Streiber und Beyſchlag

ſtraße
14 Benutzung des Seebener Kommunikationsweges zur Anlegung einer

dbahn ſeitens der Grube Karl Ernſt ß
15 Benutzung von Kommunikationswegen zur Anlegung einer Draht

ſeilbahn ſeitens der Grube Glück auf

m

Kafſergeburtstagfeier Aus Anlaß des Geburtstags des
Kaiſers findet am 26 Jannar großer Zapfenſtreich ſtatt Die Kapelle der
Sechsunddreißiger marſchiert von der Kaſerne auf dem Roßplatze durch
die Deſſauer und Gr Steinſtraße nach dein Stadttheater und die Kapelle
der Fünfundſiebziger von der Artilleriekaſerne durch die Merſeburgerſtraße
Leipzigerſtraße und Poſtſtraße ebendahin Vom Stadttheater ab marſchieren
abends 8 Uhr beide Kapellen zuſammen durch die Geiſtſtraße nach dem
Advokatenwege vor die Wohnung des Diviſionskommandeurs Exzellenz
v Prittwitz und Gaffron woſelbſt vier patriotiſche Muſikſtücke geſpielt
werden Am Morgen des 27 Januar iſt großes Wecken beider Kapellen
Die Sechsunddreißiger nehmen dabei folgenden Weg von der Kaſerne l
ab Triftſtraße Reiſhardtſtraße Advokatenweg Mühlweg Bernburgerſtaße
Geiſiſtraße Alte Promenade Gr Steinſtraße Deſſauerſtraße bis zur
Kaſerne UI die Kapelle der Fünfundſiebziger vom Stadttheater dach die
Poſtitraße Leipzigeriraße Markt Schmeerſtraße Ranniſcheſtraße Neue
Promenade Königſtraße Franckeſtraße Niebeckplag Merſeburgerſtraße bis
zur Artilleriekaſerne Mittags 12 Uhr 45 Min haben die Truppen der
hieſigen Garniſon Fußparade auf dem Hallmarkte

Die Luſtbarkeitsſtenerordunnug vom 9 Dezember 1902 und
namentlich die durch dieſelbe neueingeführte Billeiſteuer hat ſich im all
gemeinen recht gut bewährt Zwar iſt infolge der vielfach vorgenommenen
Ermäßigungen der Ertrag um einige Tauſend Mark hinter dem Eiarsſoll
zurückgeblieben alle Angriffe die gegen die Geſemäßigkeit der Steuer und
ihre Beſtimmungen erhoben wurden ſind aber als unbegründet zurück
gewieſen Trotzdem erſcheint es jetzt nachdem durch die praktiſche Uebung
die früher fehlenden Erfahrungen gewonnen ſind dem Magiſtrat wünſchens
wert durch Abänderung mehrerer Spezialbeſtimmungen einzelne kleinere
Unſtimmigkeiten Zweifel und Härten zu beſeitigen So wird empfohlen
die Tanzbeluſſigungen von der Billetſteuer gänzlich auszuſchliezen
und lediglich der Pauſchalſteuer zu unterwerfen Zunächſt fehlt es bei
dieſen Lunbarkeiten und namentlich dann wenn ſie von Vereinen ver
auſtaltet werden an jeder nur leidlich erfolgreichen Kontrolle über die
Zahl der Teilnehmer Ebenſo wenig aber bietet ein großer Teil der Ver
anſtalter zu denen zur Zeit allein 629 tanzende Vereine zählen eine aus
reichende Garantie für eine ordnungsmäßige Abrechnung Endlich enthält
es eine gewiſſe Anomalie bezw ſogar einen inneren Widerſpruch wenn
für Tanzbeluſtigungen die der Pauſchalſteuer nach S 5 unterliegen die
Höhe der letzteren nach der Dauer des Vergnügens abgeſtuft iſt während bei
Anwendung der Billetſtener der gleiche niedrige Satz für Tanzbeluſtigungen
gilt welche die ganze Nacht hindurch dauern Durch alle dieſe Umſtände werden
Ümgehungen nahegelegt und nicht unerhebliche Steuerausfälle herbeigeführt
Die Veſtimmung daß für Dauerkarten die Steuer bei der jedesmaligen
Benutzung fällig wird iſt von denjenigen hart empfunden worden die
wegen des regelmäßigen Beſuchs der betreffenden Luſtoarkeit z B eines
täglich ſtatifindenden Konzerts die Zulaßkarte zu einem beſonders billigen
Vorzugspreiſe geliefert erhalten und für die infolgedeſſen die Einzelſtener
oft einen höheren Betrag erreicht als der Preis der Karte ausmacht Zur
Beſeitigung dieſer Härte iſt hier die Steuer in ein eniſprech ndes Ver
hältnis zum Kartenpreis dadurch zu ſetzen daß geſtattet wird dieſelbe
auf die Dauer der Saiſon durch einen einmaligen Pauſchalſatz in Höhe
eines gewiſſen Prozentſatzes vielleicht 30 Proz des Kartenpreiſes abzuldſen
Zur Sicherung gegen einen Mißbrauch für die mit dem Pauſchalſatz ver
ſieuerten Dauerkarten ſoll die Anordnung getroffen werden daß dieſelben
auf einen beſtimmten Namen auszuſtellen ſind und bei Strafe von anderen
nicht benutzt werden dürfen Nachdem für die Schanklokale mit
herabgeſetzter Polizeiſtunde d h alſo namentlich für die mit weiblicher
Bedienung die von Menſchenhand geleiſteten muſikaliſchen Vorträge durch
die hohe Tagesſteuer von 15 Mt faſt gänzlich unterdrückt waren beginnt
man neuerdings damit für jene Erſatz durch Orcheſtrionmuſik zu ver
ſchaffen Es wird deshalb beantragi in ſolchen Lokalen Orcheſtrions und
ähnliche Muſikwerke mit derſelben Steuer wie die ſonſtigen muſi
kaliſchen Vorträge zu belegen Jm Zoologiſchen Garten ſoll die
Steuer wenn der Steuerpflicht unterliegende beſondere Veranſtaltungen
im Garten abgehalten werden von ſämtlichen Beſuchern des Gartens
erhoben werden Hierbei ſoll jedoch mit Rückſicht auf die beſonderen
Verhältniſſe den Beſitzern von Dauerkarten die Vergünſtigung eingeräumt
werden das ſie als Steuer für das ganze Jahr 1,50 Mk bezahlen wenn
ſie nicht jedesmal 5 Pfg zahlen wollen Kinder unter 14 Jahren bleiben
im Zoologiſchen Garten und bei anderen Veranſtaltungen unter freiem
Himmel oder wenn für ſie Eintritisgeld nicht erhoben wird von der
Steuer befreit

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle des Feld Art Regts Nr 75 auf dem Markiplatze Das
Programm lautet Germauias Ruf Marſch von A Wiggert Ouvertüre
z Op Die Zigeunerin von Balfe Jn der Venusgrotte Walzer von
Laukien Gebet und Chor a d Op Die Zauberflöte von Mozart
Großes Duett a d Op Der Troubadour von Verdi

Kammermnuſik Der am nächſten Montag im Saale der Berg
geſellſchaft ſtattfindende zweite Kammermuſik Abend deſſen intereſſantes
Programm im Jnſeratenteil dieſer Zeitung enthalten iſt ſei dem Intereſſe
der Muſikfreunde empfohlen Für die drei noch rückſtändigen Abende
iſt ein Nachabonnement eingerichtet

Balladen und Liederabend Ein junger Baritoniſ Herr Dr
ermann Brauſe der bereits mit größtem Erfolge in den größeren
tädten Deutſchlands geſungen hat veranſtaltet am 4 Februar einen

Liederabend im Saale der Berggeſellſchaft Kartenverkauf bei Herrn
Heinrich Hothan

Der Liederabend des Herrn Dr Ludwig Wüllner welcher
wegen Jndispeſition des Sängers abgeſagt wurde findet am 15 Februar
im Saale der Berggeſellſchaft ſtatt Die ausgegebenen Karten behalten
ihre Gültigkei t

Theoſophiſche Geſellſchaft Am 20 Jannar findet in den
Kaiſerſälen eine öffentliche Verſammlung ſtatt in welcher ein Vortrag

über Gedanken über Jugenderziehung gehalten werden ſoll Zutritt frei
für jedermann

Der Verein für vereinfachte deutſche Stenographie Halle
Nord vollzog in ſeiner letzten Sitzung eine große Anzahl neuer Auf
nahmen Er beſchloß ferner u die Bezirtsverſammlung in Weißenfels
durch mehrere Delegierte zu beſchicken Der Unterrichtskurſus in Steno
graphie und Maſchinenſchreiben ſoll in den nächſten Tagen beginnen und
werden zu demſelben Anmeldungen von dem Vorſitzenden Herrn Röder
Burgſtr 25 II entgegengenommen Das Honorar für den Kurſus in
t beträgt einſchl Bücher 5 Mark im Maſchinenſchreiben

ark
Der Zither Verein Arion beging in der Kaiſer Wilhelms

halle ſein drittes Stiftungsfeſt Das Konzert geleitet vom Dirigenten
Herrn Franz Bandermann war ein ſehr gelungenes Aus dem Pro

ramm iſt folgendes zu erwähnen Einleitend wurde Willkommen
darſch v Keilhofer gut ausgeführt Eine Mazurka Am ſchönen Saale

ſtrand vom Dirigenten komponiert wurde von zehn Spielen vorgetragen
Worte des Herzens Solo von Hein A Brief vom Diandl Duett

von Hauſer ſowie der ſchwungvolle Walzer Am Ufer der Elbe fanden
ungeteilten Beifall ſeitens des zahlreichen Publikums Ein Geſangsquartett
wirkte nach jedem Teile zur Verſchönerung des Programms mit Die
Pauſen füllte die Henſchelſche Kapelle mit ſchönen Konzertnummern aus
Nachher fand ein Ball ſtatt

Selbſtmord Geſtern Morgen 7 Uhr iſt vor dem Rechen der
Steinmühle eine weibliche Leiche angeſchwemmt Dieſelbe iſt als di
dea Dienſtmädchens Roſa Trauſch Meriſtraße 22 welche ſeit Dienstag
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Nr 14 Sonntagdends z Uhr vermißt wird rekognosziert worden Es liegt Selbſinord vor die Motive ſind noch unbekannt
m Jn ſtark angetrunkenem Zuſtande wurde geſtern abend gegen
7 Uhr der Bauarbeiter Karl Brückner Gr Brunnenſttaße 81 in den
Anlagen am Kaiſer Wilhelm Denkmal mit einer blutenden Wunde über
dem rechten Auge aufgefunden Auf der Wache des IV PolizeiReviers
wurde ihm ein Verband angelegt

enma und Mörder Der wegen Gattengiftmordes in Nervi ver
haftete Dr Jwan Braunſtein ſtudierte wie dem B geſchrieben wird
m Fahre 1886 bis 1887 in Bonn und machte dort das Staatseramen
Er hatte äußerſt vornehme Allüren hielt ſich anch in ſeinem Verkehr von
anderen Studenten fern und drängte ſich an ihm als Studenten ferner
ſehende Kreiſe heran Damals verſchwanden aus dem Pathologiſchen

und er nachdem er ſich erholt hatte

Fnſtitut zu Bonn Pröfeſſor Dr Köſter wiederholt koſſbare Mikro
ſlope Unſchuldige kamen in Verdacht und es gelang nicht
den Täter zu faſſen Braunſtein war inzwiſchen dank ſeiner
hohen Beziehungen nach Breslau als Aſſiſtent zu Profeſſor Porfich ge
gangen Es war einige Zeit vergangen als die große Mikroſkopfirma
Zeiß in Jena an Profeſſor Köſter ſchrieb ein Dr J Braunſtein aus
Zreslau verlange die erneute Anfertigung einer Linſe zu einem aus der
Fabrik hervorgegangenen Mikroſkop deſſen Nummer Profeſſor Dr Köſter
Linerzeit als geſtohlen angegeben hatte So gelang es Braunſiein in
Hreslau des Diebſlahls zu überführen Er wurde verhaftet nach Bonn
äberführt und zu einer Gefängnisſtrafe verurteiltJar Nadfahrer Allen denen der Weihnachtsmann ein neues
Rad gebracht hat und die wünſchen es möglichſt lange neu zu erhalten
ſeien folgende Regeln ans Herz gelegt 1 Bewahre das Rad an einem
froſtfreien trockenen Orte auf um es vor Feuchtigkeit und Roſ zu ſchüßzen
2 Pumpe den Pneumatik ſtets ſtramm auf iſt er ſchlaff ſo wird er
beim Fahren gequetſcht und es ſetzt ſich Feuchtigkeit zwiſchen Gummi ünd
Felge die Roſt erzeugt und Gummi und Felge zerfrißt 3 Nach jeder
Fahrt bei trockenem Wetter ſtaube das Rad mit weichem Pinſel ab und
reide mit trockenem Lappen nach bei naſſem Wetker entferne den gröbſten
Schmutz ſorgfältig ohne zu reiben und trockne dann mit weichem Lappen
nach Hierauf werden alle blanken Teile mit wenig Vaſeline eingefettet
ſt es ſehr naß geweſen ſieht man das Rad am anderen Tage ſorgfältig
auf Roſtbildung nach entfernt dieſe und reibt nochmals mit Vaſeline nach
4 Oele nie ſo ſtark daß das Oel am Rande herabläuft vor allem hüte
den Puneumatik vor Del es iſt ſein ſchlimmſter Feind 5 Die Korkgriffe
reibe zuweilen mit Benzin ab ſie behalten dann ihre urſprüngliche Friſche
6 Vor Antritt jeder Fahrt überzeuge Dich daß alle Schrauben richtig
angezogen und die Deckel der Oellöcher gut geſchloſſen ſind 7 Dem
Glanz der Emaillierung kann man bisweilen durch Abreiben mit Dalli
oder einem andern bewährten Poliermititel nachhelfen 8 Sollte ſich doch ein
Roſtfleck gebildet haben ſo iſt er zunächſt mit Hilfe von Petroleum zu
entfernen und dann wiederholt mit Petroleum nachzupolieren 9 Flecke
auf Nickel werden mit feingeſchabter Kreide eiwas Spiritus und weichem
Lederlappen behandelt Widmet man ſo nach jeder Ausfahrt fünf Minuten
dem Rade ſo bleibt es Jahre lang blitzblank und funkelnagelnen ausſehend

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 3 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Eröffnung des Landtages

Der preußiſche Landtag iſt heute Mittag eröffnet worden Die Thron
cede lautet

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern

des Landtags
Indem Jch Sie am Beginn eines neuen Abſchnitts der parlamen

tariſchen Arbeiten begrüße iſt es Meinem Herzen Bedürfnis zunächſt
Meinem tiefempfundenen Dank Ausdruck zu verleihen dem Dank gegen

die göttliche Vorſehung die Mir eine ſchnelle Geneſnung ſchenkte
und dem Dank gegen Mein Volk das in allen ſeinen Schichten voll
inniger Teilnahme ſeinem Landesherrn die Treue bewahrte die in guten
und böſen Tagen Preußens König und Volk untrennbar verbindet

Zahlreich und ſchwerwiegend ſind die Aufgaben für deren
gedeihliche Löſung Jch auf Jhre einſichtsvolle Mitarbeit rechne Die
Finanzlage des Staates hat ſich nach einer kurzen Zeit des Rück
ganges wieder günſtiger geſtaltet Ein neuer wirtſchaftlicher Auf
ſchwung zeigt ſich in der Wiederbelebung des Verkehrs bei den Staats

e

e

ca 2000 Stück einzelne Damen Iemden Taghemden Nachthemden ete ete nur bessere Genres zu enorm billigen Preisen
Grosse Posten in schwarzen u farbigen Kleiderstoſfen u Seidenstoffen zu ausergewöhnlich billigen Preisen
Grosse Posten in Oardinen zurückgesetzte Muster statt 65 Pfg 90 Pfg Mk 1,15 jetzt das Meter 35 Pfg 50 Pfg und 65 Pfg J

I Grosse Wosten in Damenputz und Weiss waren

Mehrere Tausend
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bahnen und in der Hebung der Staatseinnahmen Die Rechnung des
Jahres 1902 hat günſtig abgeſchloſſen Jm Rechnungsjahr 1903 wird
vorausſichtlich der zur Verfügung geſtellte Staatskredit von 70 Millionen

nicht in Anſpruch genommen werden Es wird ſich vielmehr
noch ein Ueberſchuß ergeben Auch im Entwurf des Staatshaus
haltsEtats für 1904 war es mböglich das Gleichgewicht zwiſchen
den Einnahmen und Ausgaben herzuſtellen Ohne außerordentliche
Mittel zu Hilfe zu nehmen iſt den wachſenden Anforderungen einer
fortſchreitenden Kulturentwicklung Rechnung getragen worden Für die

Ausgeſtaltung der Anlagen und die Vermehrung der Betriebsmittel der
Stautseiſenbahnen ſind reichliche Beträge vorgeſehen Der geringſt
beſoldeten Klaſſe ihrer Angeſtellten den Bahnwärtern iſt eine Ge
haltsaufbeſſerung zugedacht Zur Erweiterung des Bahnnetzes und zur
Unterſtützung von Kleinbähnunkernehmungen die der wirtſchaftlichen
Förderung des Landes dienen werden wieder erhebliche Mittel von Jhnen

erbeten werden Ebenſo wird der bereits in den Vorjahren beſchrittene
Weg einer Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe der in Staats
betrieben beſchäftigten Arbeiter und der gering beſoldeten Beamten in
einer neuen Geſetzesvorlage weiter verfolgt

Zu Meiner lebhaften Befriedigung hat die vorfährige große Aus
ſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft Meine Ueberzeugung

gefeſtigt daß die landwirtſchaftliche Bevölkerung aller Provinzen
tatkräftig beſtrebt iſt die Errungenſchaften von Wiſſenſchaft und Praxis
zu nützen und ſo in hartem Kampfe die Erträge des heimatlichen
Bodens zu mehren Mit um ſo größerer und ſchmerzlicher Teilnahme
erfüllte mich die Heimſuchung mehrerer öſtlicher Provinzen
namentlich Schleſiens durch verheerende Hochwaſſer Zur
Linderung der Schäden ſind Staatsmittel in erheblichem Umfange
bereitgeſtelll worden für deren Verwendung Jhre nachträgliche
Zuſtimmung eingeholt wird Den Gegenſtand Meiner beſonderen Für
ſorge bildet das Beſtreben die Hochwaſſergefahren durch Ausbau der
Flüſſe und zweckmäßige Geſtaltung ihres Ueberſchwemmungsgebietes
dauernd zu vermindern Daher wird Jhnen ein Geſetzentwurf alsbald
zugehen worin für eine Verbeſſerung der Vorflut der unteren Oder und
Havel ſowie an der Spree die Mittel gefordert werden Ein weiterer
Geſetzentwurf für die Regelung der Hochwaſſerverhältniſſe an der oberen

und mittleren Oder iſt in Vorbereitung er wird Jhnen nach Fertig
ſtellung vorgelegt werden Auch eine allgemeine geſetzliche Regelung
der Freihaltung des Ueberſchwemmungsgebietes der Flüſſe iſt beab
ſichtigt

Ferner wird von Jhnen die Bewilligung der Koſten für die not
wendigſte Ergänzung des Netzes der Binnenwaſſerſtraßen beantiagt
werden Jm Hinblick auf die erheblichen Staatsmittel die der unauf
ſchiebbare Schutz gegen Hochwaſſergefahren erheiſcht beſchränken ſich

dieſe Forderungen auf den Anusbau der dringlichſten Waſſerſtraßen im
Oſten und Weſten der Monarchie und zwar auf den Ausbau des
Großſchiffahrtsweges BerlinStettin die Kan aliſierung der Oder von der
Mündung der Glatzer Neiſſe bis Breslau die Verbeſſerung der Oder Weichſel

waſſerſtraße einſchließlich der Warthe und auf Herſtellung einer Schiffahrts
ſtraße vom Rhein bis nach Hannover Jn der Ausführung dieſer Vorlage
erblicke Jch eine der volkswirtſchaftlich wichtigſten Aufgaben unſerer Zeit
Zwei großen Staatsintereſſen ſoll in gleichem Maße gedient werden
dem Schutz und der Förderung deren die Landwirtſchaft bedarf wie
der Sicherung und Befeſtigung der Stellung welche Handel und
Jnduſtrie in raſtloſer Arbeit ſich errungen haben Mit Vertrauen
und Zuverſſcht ſehe Jch dem Verlauf Jhrer Beratungen entgegen Die
beiden Häuſer des Landtages wird fortan ein Heim vereinigen möge
der gemeinſamen Arbeit an gemeinſamer Stätte ein voller Erfolg be
ſchieden ſein

Grosser

RällDun AuSVerKauf
Unter anderem empfehle

Einen grossen Posten schwere reinwollene Winter Beiges in mittleren Farbentönen Räumungspreis das Meter 60 Pfg
Einen grossen Posten extra prima Kleider Alpaccas hochfeine seidenglänzende Qualitäten statt Mk 2,25 3,00 d Mtr 98 Pfg u Mk 60
ca 18000 Meter rein wollene Monsselines best Fabrikat in hervorrag schön Dessins statt 85 Pfg bis 1,25 Mk jetzt d Mtr 45 50 u 60 Pfg
ca 10000 AMtr prima Velour Stoffe für Blusen Morgepröcke Matinees ete vorzügliche Qual statt 60 u 68 Pfg jetzt das Meter 25 30 u 35 Pf
ca 6000 Mtr prima merc Wasechstoffe seidenglänzende gediegene Qual in prächtigen Dessins für Blusen ete statt 75 Pfg jetzt d Mtr 20 Pfg

I ca 10000 Meter Bulgarenstoffe für Blusen garantiert echtfarbig sehr geschmackvolle Dessins Rüumungspreis das Meter 17 Pf
ca 1200 Stück elegante Damen Hemden mit echter Madeira Handstickerei Räumungspreis das Stück 1,25 Mk 1,50 Mk und höher e

zu enorm billigen Preisen

Ein Posten solide Hausblusen
Qualitäten

in mittlen Farbenstellungen
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BVerlin 16 Januar Wolff s Bur Wie mehrere Morgenblätter

melden wurde im Laufe des geſtrigen Nachmittags bei der Reichsbank
eine größere Anzahl ſehr gut gelungener wahrſcheinlich im Auslande her
geſtellter Falſchmünzen von Hundertmärkſcheinen angehalten

Whyck auf Föhr 16 Januar Wolff s Bur Hier wüktete
während zwölf Stunden Südweſtſturm der ungewöhnlich hohen Waſſer
ſtand zur Folge hatte Durch die Wögen wurde die Strandpromenade
vom Kurhaus bis zur Kinderheilſtätte ſchwer beſchädigt und teillweiſe
ins Meer geriſſen

Petersburg 16 Januar Wolff s Bur Die Ruſſ Telegr Ag
meldet aus Wladiwoſtock daß das Gerücht verbreitet ſei daß alle
Großmächte Japan nahe gelegt hätten daß es den status quo wahre
und daß eine Verletzung des Friedens nicht wünſchenswert ſei

Petersburg 16 Januar Wolff s Bur Einer Meldung aus
Port Arthur zufolge erklärte der Statthalter bei dem Neujahrstage
es ſei der Wille des Kaiſers daß der Frieden im Oſten nicht geſtört
wird Die Antwort Japans ſoll am 15 d Mts dem Auswärtigen
Amte zugegangen ſein

London 16 Janüar Wolff s Bur Die Times meldet aus
Tokio von geſtern Alle tonangebenden Blätter betrachten nunmehr den
Krieg als unvermeidlich und beſtehen darauf daß man keine Koſten
für die Vorbereitungen ſcheuen dürfe Die Blätter weiſen auf die heute
ſtarke finanzielle Lage Japans hin und ermahnen die ganze Nation
alles um des Vaterlandes Willen zu opfern Dem Schatzamt fließen eine
große Anzahl von Geldbeiträgen zu

Lonvon 16 Januar Meldung der Magdeb Ztg Das Blatt
Central News erfährt die britiſche Regierung habe Japan davon

verſtändigt daß jedweder Verſuch der ruſſiſchen Schwarzenmeer
flotte vom Schwarzen Meer nach dem Mittelländiſchen zu gelangen
durch entſchloſſene Schritte verhindert werden würde

London 16 Januar Wolff s Bur Das Reut Bur meldet
aus Peking Wie der britiſche Konſul in Niutſchwang berichtet kon
zentrieren ſich die ruſſiſchen Truppen in Liagojang Haitſchey und
Taſchitſchia Von dieſen Punkten aus wird Rußland in der Lage ſein
das Gebiet zwiſchen dem Ligofluß und der Großen Mauer in Beſitz zu
nehmen und ſich der Strecke Niutſchwang Schanhaitwan der chineſiſchen
Eiſenbahn zu bemächtigen

Newyork 16 Januar Laff Bur Der ehemalige Buren
general Ben Viljoen der gegenwärtig in St Louis weilt erhielt wie
er in einer Unterredung zugab von einem Vertreter Rußlands oder
Japans von welcher Macht wollte er nicht ſagen ein dringendes An
gebot in Oſtaſien Dienſte zu nehmen und ſofort dorthin abzureiſen

Aus dem Geſchäftsverkehr
Wie ſehr gut 1 Mark Loſe infolge kulanter Gewinnregnlierung

ſich eingebürgert haben bewies wieder der raſche Ausverkauf der Loſe zur
12 Badiſchen Pferde Lotterie Zweifellos werden auch die demnächſt zur
Ziehung gelangenden Berliner 1 Mark Loſe zur 14 Lotterie der tech
niſchen Kommiſſion für Trabrennen raſch vergriffen ſein Die Pferdegewinne
von 10 000 Mark 6000 Mark 5000 Mark 4000 Mark 2 mal 3000 Mk
5 mal 2000 Mark 6 mal 1500 Mark ſind mit 709 und die Silber
gewinne mit 909 des angeſetzten Wertes ſofort gegen Bargeld verkäuflich
Die Berliner Loſe zu 1 Mark 11 Loſe für 10 Mark ſind äberall bei
den inſerierten Verkaufsſtellen und bei dem Generaldebit Lud Müller Co
Bankhaus in Berlin Breiteſtraße 5 zu haben

Waſſerſtände Am 15 Januar Weißenfels Oberpegel 2,92
Unterpegel 4 2,10 16 Januar Halle unterhalb 2,19
Trotha 1,76 15 Januar Bernburg 1,11 Calbe Unter
pegel 4 0,63 Oberpegel 1,64 Dresden 1,12 Magde
burg 0,89
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Damen Blusen aus Prima Velour in modernen Fantasiemustern

mit Tressen Garniernung das Stdek
elegante Damen Blusen aus bwll Wiener Sammet Flanell
chice Fagon und vornehme Farbenstellungen das Stück
elegante Damen Blusen aus feinem Satin Velour in aparten
Fantasiestreifen chice Verarbeitung das Stück
hochelegante Damen Blusen ans Prima Fantasie Blusenstoffen
hergestellt in besond vornehm Verarbeitung ganz getüttert d St
Damen 3acketts nur Neuheiten dieser Saison bessere Genres aus Prima Stoftena e t M 75 v J 75

Gegchäftshaus L W I Halle a S
5 Marktplatz 2 u 3

98 Pfg
I 755 I
2 S I
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Nur girte EmailleWein Ausſchuß

Schmortspfe ans einem ctüt Mut ugeſehten Boden

Jnhalt ca 1 4 i Liter
I I 45 85 25 Mk

I 35 75 25 M
Aufwaschwannen vral
Aufwaschwannen rund

in Poſten es
Es sind vorhanden Kaffeekocher Maschinentöpfe Milchtöpfe mit Ausquss

Kasserolle Milchkrüqge Messerspülfer Wasserkannen Bürstenhalter

Berücſhtigen Lie bitte eine Jngebate n dieſer Pothe54

P P
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich miſ heutigem Tage unter der Firma

Max Rache
am Nanniſcheſtraße Nr 3 nDrogen Lack und Farben Geschäft

an

verbunden mit ümtl Maler Bedarfs Artikeln
Ich bitte höflichſt mein Unternehmen zu unterſtützen und werde bemüht ſein allen Anforderungen durch pünkktliche

aufmerkſame und reelle Bedienung zu entſprechen

achtungsvoll n a n vHochachtung m G
J n ne

ehe
7

P nndJuhab S Sernau
Pferdehandlung

Halle S Töpferplan 3
SpeziagalitätZelgische Acherpferde

beſter Qnalität
lm Sonnabend den 23 d Mts haben wir r einen großen friſchen Transport erſtklaſſigere velgischer Spannpferae S

die wir zu äußerſt ſoliden e verka

e e Se en h rz Fettſeihbigkeitz rin wird beseitigt durch die Tonnoſa
e Zehrkur Preisgekrönt m gold Mev daillen u Ehrendiplomen Kein starkere Leib keine starken Hütten mehr sonc z dern jugendlich schlanke elegantes 22 Figur u S Taille Kein Heilg esss eine T mittel kein Geheimmittek sonv

dern naturgemässe Hilfe Garant un

4 n schädlich tür d Gesundheit KLeiug a chäc ü ndhe eine4 offerieren frei Griag zu wen er r Erde oder Keller z Diät halte Aenderung d Lebens weise

22 Vorzügl Wirkung Paket 2,50 Mk trv Zriſrotts pro 5 entner 685 Pfg z gegen Postanw od Nachn
r 1000 Stück Mk D Franz Steiner Co4 Pressstei e pro er Bedienun 12,50 Berlin 63 Könlggrätzerstrasse 78Kohlenvwerk ener m
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Tmaille
Waſehtopf Juhal a 12 Liter

38 55 68 78 92 110 ſ Bratpfannen
Sand Seife Soda Garnituren konplett 25 M
Salz u Mehlmesten

Emaillie Pfund 33 Pfg e i

mit heutigem Tage unter der Firma

ma entgeltlich mit was mir von jahrelangenz G m b H qualvollen Magen u Verdauungsbea Brüder rahe I Telephon 782 ſchwerden geholfen hate A Houek Lehrerin Sachfenhanfen2 r W h b Frankfurt a Mr T

m I insJ e wver

Pedei endet Eingang

Mouester Blusenstoffe halte 5 Mitglied

Soldenhaus Georg Schwarzzenverger

Nr 14

Auf alle Waren
GProzent Rabatt

in Marken

17 Januar

ſAur gute Emaille
ein An ſ

I O M
72 62 45 Pf

Il d 65 Pf

Sie werden sehen wie billig dieses
e

Porzellan Steingut Glas
Haushaltwaren

und Apfelsinenm

heschäfts Eröffnung
Hierdurch erlaube mir die ergebene Angzeige dass ioh

Julius Beirieh
Halle a Vorthastrase 30

Atelier feinerer Herren Garderobe nach Mass 3

eröffnet habe
Meine langjährige fachmännische Tätigkeit im Geschäft

meines verstorbenen Vaters befähigt mich den weitgehendsten O

Ansprüchen der Jetztzeit Rechnung zu tragen und werde
ich stets bemüht bleiben das mir bisher entgegengebrachte 9
Vertrauen auch ferner zu erhalten

Mit der höflichen Bitte bei eintretendem Bedarf mich
mit Ihren wertgeschätzten Aufträgen zu beehren zeichnet

ehe

Hochachtungsvoll und ergebenst

Julius Leirich
Herren Moden nach Mass für Civil u Uniform

Marthastrasse 30
Nähe des Stadttheaters an der Alten PromenadeSeeeegeggeegergegeeegeeeee

e

Wahrena des InVentur Verkaufs
meiner bedeutenden Vorräte gediegener

Schuhenehme ich diesen

Zeitungs

Be mit Zahlung
Schuhwarenhaus V Hanase

Gr Ulrichstrasse 37 Gold Schiffohen

B un nWien Konditorei und Café e anGrosse Steinsrasse 68 Fernruf 288
Empfehle ff Bienenſtich ſcehleſ Streuſelknchen Butterkuchen eine

große Auswahl ff Kaffee Tee u Zncbäcs

des Rahatt Spar Vereins Gr Steinstr 833
m
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